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Stieber ist ein Fullservice-Drucker im
Akzidenzdruck und bietet im Bogen-
offset- und Digitaldruck mit etwa
120 Mitarbeitern alle Leistungen
rund um Vorstufe, Weiterverarbei-
tung und Versand. Über die interne
Medienagentur können Program-
mierdienstleistungen beispielsweise
für Internetapplikationen, abgewi-
ckelt werden.
Bei Stieber basiert die Produktion
auf industriellen Standards. Basis
dafür sind der ProzessStandardOff-
set (DIN 12647/2) und das Qualitäts-
management nach ISO 9001. Dies
garantiert vorhersagbare Qualität
und wiederholbare Reproduktion.
Der Kunde erhält ein hohes Maß an
Sicherheit. Qualität hat bei allem
immer die höchste Priorität. Auch in
Sachen Umweltschutz macht Stieber
keine halben Sachen. FSC- und
PEFC-Zertifizierung garantieren die
Verwendung von Papieren aus nach-
haltiger Papierwirtschaft, falls der
Kunde dies wünscht.
Die Zertifizierung nach ISO 14001
verpflichtet das jeweilige Unterneh-
men, sich kontinuierlich für die Ver-
besserung der Umwelteffizienz des
eigenen Betriebes einzusetzen. Dem
liegt ein ausgefeiltes Umweltma-
nagement auf Basis der Methode
»Planen, Ausführen, Kontrollieren,

Optimieren« zugrunde. Hierzu gilt
es, eine betriebliche Umweltpolitik,
Umweltziele und ein Umweltpro-
gramm festzulegen. Der Aufbau
eines Managementsystems hilft bei
der Zielerreichung. Diese wird über
Wiederholungsaudits durch externe
Stellen überprüft. Die Zertifizierung
ist mehr ist als eine Willenserklärung
– sie steht für nachweisbare, prakti-
sche Erfolge.

Bessere Umweltleistung

Teil der Umweltstrategie sind neue,
ressourcenschonende Technologien.
Neben zwei schon länger produzie-
renden Rapida 105-Mittelformat-
maschinen betreibt Stieber seit De-
zember 2007 eine KBA Rapida 105
mit DriveTronic SPC. Bei immer wei-
ter abnehmenden Auflagenhöhen
und der gleichzeitig steigenden Zahl
von Aufträgen bietet die neue Ma-
schine mit Plattenzylinder-Direktan-
trieb signifikante Einsparpotenziale
bei Rüstzeit und Materialverbrauch.
Davon profitiert auch die Umwelt.
Stieber schlägt so praktisch zwei
Fliegen mit einer Klappe.
Im Mittel spart man bei Stieber bei
der neuen Vierfarbenmaschine fünf
Minuten pro Einrichtevorgang. Bei
30 Jobwechseln pro Arbeitstag im
Zweischichtbetrieb beträgt die tägli-
che Ersparnis 150 Minuten. Voraus-
setzung ist eine gute Arbeitsvorbe-

Mehrwert mit
Umweltzertifizierung
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Stieber Druck in Lauda-Königshofen produziert »klimaneutral«



reitung. So müssen Platten und Pa-
pier an der Maschine verfügbar sein
und neben dem Drucker sollte auch
ein Helfer bereitstehen, um das Pro-
duktivitätspotenzial voll ausschöp-
fen zu können. Hinzu kommen Ein-
sparungen beim Materialverbrauch,
die sich über die Zeit zu beträcht-
lichen Mengen summieren können.
Bei Stieber ist man davon über-
zeugt, dass sich die Mehrinvestition
für DriveTronic SPC schon im laufen-
den Jahr amortisieren wird.

Klimaneutrale Produktion

Das Grundprinzip der klimaneutra-
len Medienproduktion entspricht
dem im Kyoto-Vertrag festgelegten
Emissionshandel auf freiwilliger Ba-
sis. Danach spielt es keine Rolle, wo
CO2 verursacht oder eingespart
wird, da sich die klimaschädlichen

Gase gleichmäßig in der Atmosphä-
re verteilen.An einem Ort anfallende
Emissionen können demnach global
gesehen durch entsprechende Ein-
sparungen an einem anderen Ort
wieder ausgeglichen werden. Sorgt
man beispielsweise dafür, dass in
einem indischen Dorf anstelle eines
Dieselgenerators eine Biogasanlage
für die Stromversorgung zur Verfü-
gung steht, gleicht dies ein Volumen
an CO2 aus, das der nun eingespar-
ten Menge entspricht.
Vor diesem Hintergrund hat sich
Stieber für die Zertifizierung durch
ClimatePartner entschieden. Nach
dem Geschäftsmodell von Climate-
Partner werden nur Projekte in Ent-
wicklungsländern gefördert, die ne-
ben der Reduzierung klimaschäd-
licher Emissionen auch einen nach-
haltigen Entwicklungsbeitrag für die
Bevölkerung leisten. Diese Projekte
in der Dritten Welt wären ohne die
Finanzierungshilfe durch Emissions-
handelsmechanismen nicht zustan-
de gekommen.
Um als Druckerei das Label »Klima-
neutral« bekommen zu können,
müssen zunächst die genauen Ver-
brauchswerte aller Maschinen,
stromverbrauchenden Geräte, von
Heizung und Klimaanlage erfasst
und auch die durchschnittliche
Fahrtstrecke der Mitarbeiter ermit-
telt werden. Bei Stieber ist man froh,
diese aufwändige Studie Climate-

Partner überlassen zu haben. Über
den CO2-Ausstoß bei der Papierpro-
duktion verfügte ClimatePartner be-
reits über genaue Informationen, die
dann um die Werte des Druckunter-
nehmens ergänzt wurden. Insge-
samt ergab sich am Ende eine zuver-
lässige Berechnung des gesamten
CO2-Ausstoßes: vom Holzeinschlag
für die Papiergewinnung bis zur Aus-
lieferung der Drucksachen an den
Kunden. Anhand der Daten erstellte
ClimatePartner einen Klimarechner,
mit dem für jeden einzelnen Druck-
auftrag der CO2-Ausstoß berechnet
werden kann.

Umweltschutz bedeutet Gewinn

Neben dem Gefühl, etwas Gutes im
Kampf gegen die globale Erwär-
mung getan zu haben, bedeuten Be-
mühungen um den Schutz der Um-
welt für Druckereien einen echten
Mehrwert im täglichen Geschäft.
Denn neben der Senkung laufender
Kosten schafft man ein neues Pro-
dukt, dass man entsprechend ver-
markten kann. So konnte Stieber
dank des intensiven Umwelt-Enga-
gements Neukunden gewinnen, die
Bindung zu Bestandskunden stärken
und eine spürbare Umsatzsteige-
rung erreichen.
Die Kunden profitieren ebenso wie
die Druckerei vom positiven Image
des durch die Zertifikate verbrieften
Einsatzes für den Klimaschutz. Dabei
ist diese Mehrleistung für den End-
kunden nicht einmal besonders teu-
er. Als Faustregel kann man davon
ausgehen, dass der finanzielle Auf-
wand pro Drucksache in etwa 1%
der Auftragskosten beträgt.

V www.stieberdruck.de

Stieber Druck im tauberfränkischen Lauda-Königshofen ist ein innovatives
Druckunternehmen. Dort produzieren unter anderem drei Rapida 105-Mittel-
formatmaschinen.

Die innovationsfreudige Geschäfts-
führung von Stieber Druck mit (v. l.
n.r.) Volker Bier, Herbert Bier und
Harald Bier mit den Zertifikaten zu
ISO 9001 und 14001.




